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„50 Jahre Gemeinde Ense“ in 1 000 Ausführungen
Dr. Peter Kracht ist unter anderem Leiter der Fachstelle Geschichte im Westfälischen Heimatbund

Als Redakteur betreut er den
Heimatkalender des Kreises
Soest, seit dem Jahrgang 2005
das Jahrbuch Westfalen. Dies
heißt künftig „Schönes West-
falen“. Seit 2014 ist er Orts-
vorsteher in Unna-Massen.
2015 wurde er ins Deutsche
Nationalkomitee für Denk-
malschutz berufen. Dr. Peter
Kracht lebt mit seiner Familie
in Unna-Massen. det

als Redakteur einer Tageszei-
tung ist er freier Journalist
und Autor. Dr. Peter Kracht
ist Leiter der Fachstelle Ge-
schichte im Westfälischen
Heimatbund, seit 2003
Hauptfachreferent für Kultur
des Sauerländischen Gebirgs-
vereins, seit 2005 Verbands-
kulturwart des Deutschen
Wanderverbandes und Kreis-
heimatpfleger im Kreis Unna.

Chef Klaus Eickenbusch ge-
knüpft. Dr. Peter Kracht wur-
de am 6. Mai 1956 geboren
und ist ein deutscher Journa-
list und Historiker. Er studier-
te von 1976 bis 1982 an der
Ruhr-Universität in Bochum,
1989 wurde er mit einer Ar-
beit zu antiken Handelsbezie-
hungen (Alte Geschichte) pro-
moviert.

Nach langjähriger Tätigkeit

nen mitgeteilt. Den Kontakt
zu Dr. Peter Kracht hatten da-
bei Bürgermeister Hubert
Wegener und Sparkassen-

Bremen – Das Buch „50 Jahre
Gemeinde Ense“ wird pünkt-
lich zur Jubiläumsfeier am
6. September zum Preis von
10 Euro in einer Auflage von
1 000 Exemplaren erschei-
nen. Das haben die Verwal-
tungsmitarbeiter Annika Bar-
tels, Wolfgang Bonsch und
Alois Langesberg sowie
Dr. Peter Kracht bei der Vor-
stellung der ersten Druckfah-

Als Redakteur
betreut Dr.Pe-
ter Kracht den
Heimatkalen-
der des Kreises
Soest.

Diesen seltenen Schwalben-
schwanz auf dem Friedhof in
Bremen hat Ramona Bartels
im Foto festgehalten.

Moment mal

„Open Air Kino“
in Höingen

Höingen – Die KLJB Höingen
organisiert am kommenden
Freitag, 2. August, um 21 Uhr
ein „Open Air Kino“ am Ju-
gendheim in Höingen. Der
Eintritt pro Kind kostet 2 Eu-
ro.

WAS WANN WO

NOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer 116 117. Die
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Un-
na (Katharinen-Hospital, Obere
Husemannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstraße
13-19): 18 bis 22 Uhr. Außer-
halb der Öffnungszeiten gibt es
einen Fahrdienst der Mediziner
(Kontakt über die Zentrale Not-
fallnummer 116 117).
Zahnärzte: Service-Hotline:
01805-986700.
Kinderärzte: Notdienstnummer
0 29 21/7 64 49.
Apotheken: Unter der kostenlo-
sen Servicenummer
0800 0022 833 ist die nächstge-
legene Apotheke zu erfahren.
Infos auch unter der Handy-
Nummer 22 8 33 (69 Cent pro
Minute). Alle Informationen un-
ter www.akwl.de

GEMEINDE
Das Bürgerbüro im Rathaus ist
heute von 8 bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

MÜLLABFUHR
Heute Biomüll in Bremen.
Morgen Biomüll in Höingen,
Lüttringen, Hünningen.

WARENKORB
Heute 8.30 bis 10.30 Uhr An-
nahme von gespendeten Le-
bensmitteln in Bremen, Kirch-
platz 11; 14 bis 16 Uhr Ausgabe
der Waren an berechtigte Perso-
nen. Der „Warenkorb“ ist tele-
fonisch erreichbar unter der
Nummer 987 94 75.

ENSER MÖBEL & MEHR
Sozialkaufhaus: 14.30 bis 18
Uhr Verkauf gebrauchter Möbel
und Kleidung in der Poststraße
15 in Niederense.

KIRCHEN
Evang. Gemeinde: 9 bis 11 Uhr
Gemeindebüro geöffnet.

FERIENSPASS
Spiel, Spaß, Sport 9 bis 12.30
Uhr in der Bremer Ballspielhalle.
KiFF: 13.30 Uhr „Kochkurs:
Bunt und Gesund“ im Offenen
Treff Lindenhof“.

SCHWIMMEN
Lehrschwimmbecken: 7 bis 8
Uhr Frühschwimmen, 14 bis 18
Uhr Familienbad (1,20 Meter),
18 bis 19 Uhr Damenbad, 19 bis
20 Uhr Familienbad (1,80 Me-
ter).

Probe der
„Pickelhauben“

Niederense – Die „Pickelhau-
ben“ treffen sich am kom-
menden Donnerstag, 1. Au-
gust, um 19.30 Uhr zum
Übungsabend im Proberaum
des Spielmannszuges Nieder-
ense. Da Auftritte bevorste-
hen, wird um vollständige Be-
teiligung gebeten.

Park wird zum
pulsierenden
Ort
VON INGO BANKAMP

LIEBLINGSPLÄTZE

Mein Lieblingsplatz ist am
letzten Sonntag im Juli der
Park am Spring in Bremen.
Für wenige Stunden ver-
wandelt sich das wunderba-
re Gelände beim Haaresel-
rennen in ein Eseldrom, be-
gleitet von vielen Ständen
des Bauernmarktes. Dann
wird Ense für Tausende von
Besuchern ein pulsierender
Ort, der insbesondere bei
Familien beliebt ist. Die Re-
aktionen beim ersten Start-
signal, das Lachen in den
Gesichtern und der tosende
Beifall sind dann der
schönste Lohn für das Eh-
renamt für mich und das
Orgateam. Aus dem sonst so
beschaulichen Park wird
dann mein absoluter Lieb-
lingsplatz.

Haben auch Sie einen Lieb-
lingsplatz? Dann freuen wir
uns auf ein Selfie per Mail an
lokales-werl@soester-
anzeiger.de. Wichtig ist, dass
Sie auf dem Foto zu sehen
sind. Schreiben Sie uns zu-
dem, wo das Foto entstan-
den ist, Namen, Adresse und
die Zustimmung zur Veröf-
fentlichung.

„Chef im Stall“ trägt Siegermöhre davon
„Olleck“ aus Arnsberg gewinnt Haaresel-Rennen / „Hut ab vor den Ehrenamtlichen“

nicht zuletzt der Liebling al-
ler Kinder, „KiKi“ vom Kiki-Is-
land eroberten die Herzen
der Zuschauer im Sturm. Ge-
winner des Einrunden-Laufs
war wieder Vorjahressieger
„Kiki“ vor „Biber Brigitte“.
„Erwin“ und „Emma“ kamen
nicht so schnell von der Stel-
le, da sich ihnen so viele Hän-
de aus dem Zuschauerrund
entgegenstreckten, so dass
„Emma“ erst mit sehr großer
Verspätung als letzte im Ziel
eintraf. Auch beim Wettlauf
der „menschlichen Esel“ gab
es nur Gewinner.

Spannung dann beim Ge-
winn-Spiel auf den Sieger der
Esel-Wettläufe. Unter allen,
die „Olleck“ getippt hatten,
ging der dritte Preis – ein Fa-
milien-Frühstück bei der Bä-
ckerei Klapp – an eine Fami-
lie aus Waltringen. Platz 2,
ein Gutschein von „Hand-
werk Pur“ über 250 Euro ging
nach Unna. Der Hauptpreis,
der Cross-Trainer, steht ab so-
fort in Soest.

nächsten Runden. „Alfred“,
„Lisa“ sowie „Annie“ und
„Joey“ mussten in die „Hoff-
nungs“- bzw. „Trostläufe“.
„Pedro“ durfte nicht antre-
ten. Nachdem „Björn“ und
„Lisa“ ein Rennen fast kom-
plett zügellos ohne ihre Trei-
ber absolvierten, wurde von
der Rennleitung beschlossen,
das Rennen um Platz drei aus-
fallen zu lassen und beide
Esel zu dritten Siegern zu kü-
ren. Im Finale siegte „Olleck“
vor „Cindy“.

Doch waren die Esel nicht
die einzigen, die um die Wet-
te liefen. Zum Rahmenpro-
gramm, durch das ebenfalls
das sehr gut aufgelegte Mode-
ratoren-Duo Ingo Bankamp
und Volker Jansen, führten,
gehörte nicht zuletzt das
Maskottchen-Rennen. „Biber
Brigitte“, „Erwin“ aus Schal-
ke, „Emma“ vom BVB und

und Garten, Lifestyle, Brot-
und Backwaren oder Kulina-
risches zum Schlemmen –
das Angebot war umfang-
reich. Ein Bungee-Trampolin,
eine Hüpfburg und ein Kin-
der-Karussell luden zudem
die jungen Besucher zum
Mitmachen ein. Dicht umla-
gert war auch der Stand jenes
Künstlers, der mit seiner Ket-
tensäge Skulpturen wie Eu-
len, Esel und Raben zur Freu-
de der Besucher fertigte und
präsentierte. Und während
die Großen fasziniert die
künstlerischen Arbeiten be-
gutachteten, nutzten die Kin-
der die Gelegenheit, auf der
Radstrecke, die sonst nur von
Crossfahrern genutzt wird,
zu laufen oder auf dem Ho-
senboden zu rutschen.

Unumstrittener Zuschauer-
Magnet aber waren am Nach-
mittag die Vierbeiner im
„Eseldrom“. Bei fünf Vorläu-
fen qualifizierten sich „Cin-
dy“, „Murphy“, „Olleck“, „Na-
vajo“ und „Björn“ für die

tung im „Eseldrom“. Zwar
musste man einen durchaus
spürbaren „Zuschauer-
schwund“ registrieren, so Ini-
tiativkreis-Chef Ralf Hettwer
im Gespräch mit dem Anzei-
ger. Dies sei aber sicher auch
den nicht gerade wenigen zu-
sätzlichen Aktionen in der
Region geschuldet gewesen.
Dennoch bewegte sich der
Zuspruch wieder auf einem
„sehr hohen Niveau“, so Ralf
Hettwer. Für ihn mithin klar:
„Das Konzept geht voll auf.“
Allerdings macht er auch
deutlich: „Hut ab vor den Eh-
renamtlichen. Ohne sie wäre
das alles gar nicht möglich.“

Wobei nicht nur das Inte-
resse am Eselrennen groß
war. Auch zum Bauernmarkt
konnte Marktmeister Andre-
as Otte wieder zahlreiche
Aussteller an insgesamt 70
Ständen begrüßen, die den
Besuchern reichlich Gelegen-
heit zum Bummel, Stöbern
und Kaufen boten. Ob aus
dem Bereich Deko für Haus

VON ANNE MAUSE

Bremen – Sieg für den „Chef
im Stall“. Denn beim
18. Haaresel-Rennen im
„Park am Spring“ setzte sich
am Ende „Olleck“ gegen Vor-
jahressiegerin „Cindy“ durch.
Für den Stall Kaiser/Kemper
bedeutete das einen trium-
phalen Doppelerfolg. Doch
nicht nur das: Auch die Drit-
te, „Lisa“, gehört zum Team
aus Arnsberg. Sie teilt sich
den Platz auf dem Trepp-
chen, allerdings mit „Björn“
aus dem Stall Knecht in Ruh-
ne. Doch Grund zum Feiern
und zur Zufriedenheit hatten
am Sonntagabend weitaus
mehr Besucher des Spekta-
kels in Bremen.

Denn nachdem die „Grau-
tiere“ ihre Rennen beendet
hatten, zog das Organisati-
onsteam vom Initiativkreis
bereits am Veranstaltungs-
abend ein rundum positives
Fazit der mittlerweile 18. Auf-
lage der beliebten Veranstal-

Galerie im Internet

www.soester-anzeiger.de

Maskottchen-Lauf
ein echter „Magnet“

Die Siegermöhre ging an „Olleck“ (links im Bild rechts). Vorjahressiegerin „Cindy“ musste sich diesmal mit dem 2. Platz (rechts im Bild rechts) begnügen. Insgesamt waren neun Esel
am Start, nachdem „Pedro“ kein „grünes Licht“ bekommen hatte, in den Wettkampf einzugreifen. Die Zuschauerzahl lag wieder auf einem „sehr hohen Niveau“, auch wenn es ge-
genüber den Vorjahren leichte Einbußen zu verzeichnen gab. FOTOS (6): MAUSE

Strahlende Gesichter gab’s beim Gewinnspiel, dem Maskottchen-Rennen oder den zahlreichen Besuchern auf dem Bauernmarkt.

Bilme – Für den Breitband-
ausbau durch die Firma
Westnetz werden in Bilme
am 1 August Vorbereitungs-
arbeiten durchgeführt. Da-
für muss an diesem Tag die
Straße zwischen der An-
schlussstelle nach Bittingen
(An der Quelle) und dem
Hof Fisch gesperrt wer-
den.Eine Ortsdurchfahrt ist
an diesem Tag nicht mög-
lich.

Straßensperrung
in Bilme


